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Die Kirche in der Zeit

Kampf , Angriff und Verfolgung haben die Kirche

von dem Tage an begleitet , da der Herr ſie als Zei —
chen ſeiner Liebe geſtiftet hat . Kein Zeitalter iſt
ſeitdem vergangen , in dem die Feinde Gottes nicht

verſucht hätten , ſie vom Erdboden zu vertilgen . In
manchen Abſchnitten der nun zweitauſendjährigen

Kirchengeſchichte erſchien es gleichſam , als ob die

Widerſacher der Wahrheit

zum entſcheidenden Gene —

ralangriff gegen das Chri —

ſtentum angeſetzt hätten .

Müſſen wir auch unſere

Zeit hierzu zählen ? Gehört

nicht auch das ſeinem Ab -

ſchluß zueilende Jahr 1949

in die Neihe der härteſten
Kampfjahre des Katholi —

zismus ? Steht die Kirche

Chriſti zu dieſer Zeitſtunde
nicht im heißeſten , erbit —

tertſten Ringen mit den

Mächten des Gotteshaſſes
und der Staatsvergötzung ,
des Diesſeitskultes und
der Verſklavung des Men —

ſchen ?

Harte Prüfungen

Der Heilige Vater ſelbſt
hat in ſeiner zehnten
Weihnachtsanſprache am

Heiligen Abend 1948 die
Antwort darauf gegeben ,
als er von den harten

Prüfungen , den ſchmerz —
lichen Verluſten und den

ſchweren Schäden der Kirche in der Kriegs - und

Nachkriegszeit ſprach . Jede Woche und jeder Monat

des Jahres 1949 zeigte dem aufmerkſamen Beobach —

ter der Welt - und Zeitereigniſſe neue , bedrohliche

Anzeichen eines ſich ſteigernden Kultur - und Kir -

chenkampfes .
Schon die erſten Tage des Januar 1949 ſtanden

im Zeichen eines frevelhaften Gewaltaktes gegen
die Kirche , der Einkerkerung des Fürſtprimas von

Ungarn und Erzbiſchofs von Eſztergom , Joſeph
Kardinal Mindſzenty . Der Februar brachte den

Budapeſter Prozeß und die Verurteilung des Kar —

dinals zu lebenslänglicher Haft —ein Urteil , gegen
das die Offentlichkeit aller freien Völker flammen -
den Proteſt erhob und deſſen ſchreiendes Unrecht

Papſt Pius XII . im außerordentlichen Konſiſtorium

vom 14. Februar enthüllte .

Der „Fall Mindſzenty “ ſollte erſt der Anfang
einer endloſen Kette von Verfolgungsmaßnahmen
in den Staaten hinter dem „ Eiſernen Vorhang “
ſein . Bald ging man auch in der Tſchechoflowakei

zum offenen Angriff auf die Kirche über . Die

beſchämenden Zwiſchenfälle bei den Fronleichnams —
feierlichkeiten im Prager Veitsdom , die Uberwachung
des mutigen Erzbiſchofs Beran , die Staatskontrolle

der tſchechoſlowakiſchen Kirche , die Gründung einer

antirömiſchen „ Katholiſchen Aktion “ : all dies zeigt ,

daß man auch hier vor keinem Mittel zurück —

ſcheut .

In Polen nahm der bisher teils offen , teils ver —
ſteckt geführte Kirchenkampf gleichfalls immer
bedrohlichere Formen an . Dem oftgezeigten Ver —

ſtändigungswillen des neuen Warſchauer Primas ,

Erzbiſchof Wyſchinſky , und der polniſchen Biſchöfe
ſtehen die klaren Vernichtungsabſichten der Regie —

rung entgegen . In Bulgarien ſetzte das kommuni —

ſtiſche Syſtem ſeinen Feld —

zug gegen die 100 000

Katholiken des lateiniſchen
Ritus fort . In Rumänien

blieben die römiſch - katho —
liſchen Biſchöfe interniert
und zahlreiche Prieſter in

Haft . In Albanien mußte
ſich die katholiſche Minder -
heit weiterhin gegen zahl -
loſe Angriffe behaupten .
In Jugoflawien ſchließ —
lich nahmen die bekann -
ten Unterdrückungsmaß —
nahmen gegen katholiſche
Schulen , Orden , Geiſtliche
und Preſſe in unvermin —
derter Schärfe ihren Fort —
gang . So kraß die Mei -

nungsverſchiedenheiten
zwiſchen Tito und Stalin

auf allen anderen Gebie -
ten auch ſein mochten , im

Kampf gegen den Katho —

lizismus waren ſich die
beiden Politiker einig .

Durch den kommuniſti —
ſchen Vormarſch in China

kamen in zunehmendem
Maße auch weite Gebiete

des Fernen Oſtens in den Bereich der ſcharfen
Auseinanderſetzungen zwiſchen Kirche und Kommu —
nismus . In China und Nordkorea erſchwerte ſich
die Lage der Miſſionare . Einflußnahme auf katho —

liſche Schulen und Univerſitäten , Schließung von

Miſſionsſtationen und Verhaftung von Miſſionaren
ſind die Anzeichen dafür . In den Ländern der weſt —
lichen Welt unternahmen es die kommuniſtiſchen

Propagandaredner und Parlamentarier , den Boden
für eine Ausdehnung des Kirchenkampfes vorzube —
reiten .

Es ſchien deshalb notwendig , angeſichts all dieſer

Gefahren nochmals die längſtbekannte , klare Stel —

lungnahme der Kirche zum Kommunismus öffentlich

zu wiederholen . Am 30 . Juni 1949 billigte Papſt
Pius XII . die Entſcheidung der vatikaniſchen Offi —

ziumskongregation , nach der jede aktive Mitarbeit
in der Kommuniſtiſchen Partei verboten iſt und nach
der über alle Anhänger und Verteidiger der kom -

muniſtiſchen Lehre der Ausſchluß aus der Kirche

verhängt wird . Nach ihr „ verfallen Chriſtgläubige ,
die ſich zu der materialiſtiſchen und chriſtentums -
feindlichen Lehre des Kommunismus bekennen , und

insbeſondere diejenigen , die dieſelben verteidigen
und verbreiten , ohne weiteres als Abtrünnige vom
katholiſchen Glauben der Exkommunikation “ .

Mit gleicher Entſchloſſenheit wie im Oſten ver —

teidigten auch die Biſchöfe , Prieſter und Laien in

den Ländern des Weſtens die Rechte der Kirche ,
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wo immer ſie bedroht wurden . In Frankreich , Bel —

gien und England verteidigten die Katholiken ihre

katholiſchen Schulen . In den Vereinigten Staaten
von Nordamerika wurde der New Horker Erzbiſchof ,
Kardinal Spellmann , zum Wortführer der dreißig
Millionen amerikaniſcher Katholiken gegen die beab —

ſichtigte Benachteiligung der katholiſchen Privat —
ſchulen durch neue Geſetzentwürfe . In Deutſchland

legten die katholiſchen Biſchöfe in eingehenden Stel —

lungnahmen und Hirtenſchreiben die kirchlichen For —

derungen für das neue Bonner Grundgeſetz und

für den neuen Bundestag dar . Aus ernſter Hirten —

ſorge heraus traten ſie für die Anerkennung des

taturrechtes als Grundlage für das ſtaatliche
Gemeinſchaftsleben und des vollen Elternrechtes
bei der Löſung der wichtigen Schulfrage ein .

Blühendes Leben

Zwanzig Jahrhunderte hindurch iſt die Kirche

ſtets mit neuer , ungebrochener Kraft aus allen

Kämpfen und Verfolgungen hervorgegangen . Denn

allem Planen ihrer Widerſacher ſteht heute wie einſt
die göttliche Verheißung gegenüber , daß die Pforter
der Hölle die Stiftung Chriſti nicht überwältiger
werden . Wenn immer ſich der Ring eines Jahres

ſchließt , ſo gibt es für den Chroniſten nicht nur

harte Prüfungen zu berichten . Er darf im gleichen

Atemzug auch jene „ leuchtenden Zeichen blühender

Lebens “ aufzeigen , von denen der Heilige Vater

in der erwähnten Weihnachtsbotſchaft ſprach .

Zeichen blühenden kirchlichen Lebens ſah man

1949 auf dem ganzen chriſtlichen Erdkreis . Das

Gebet der Gefangenen und das Blut der modernen

Martyrer ſchenkten der bedrohten Chriſtenheit neue

Kraft . Auf rund 400 Millionen iſt die Zahl der

Katholiken geſtiegen . Sie macht heute insgeſamt
17,3 “ der Bevölkerung der Erde aus . In Afrika
allein wurden im Jahre gegen eine Million neuer

Gläubiger für die Katholiſche Kirche gewonnen .
Bemerkenswerten Zuwachs hatte ſie ebenſo in den

Vereinigten Staaten von Nordamerika zu verzeich —

nen , wo die Katholikenzahl gegen 30 Millionen

beträgt .
Der Vatikan , der Sitz des Statthalters Chriſti ,

war auch im Jahre 1949 die Stätte glanzvoller

religiöſer Feierlichkeiten , wichtiger kirchlicher Kon —

greſſe . Er bildete wie immer das Ziel von Pilgern
und Gäſten aus aller Welt . Staatsmänner ſtatte —

ten dem Heiligen Vater ihren Beſuch ab . Neue

Diplomaten beim Heiligen Stuhl überreichten dem

Pontifex Maximus ihre Beglaubigungsſchreiben .
Wiſſenſchaftler , Gelehrte , Arbeiter , Unternehmer ,

Männer und Frauen vereinten ſich zu Tagungen
und Kongreſſen . Allen widmete Pius XII . öffent —

liche oder private Audienzen . Bei vielen Anläſſen

richtete er ſein Vaterwort an die Verſammelten ,
um dabei Stellung zu nehmen zu den brennenden

religiöſen Anliegen der Zeit .

Neligiöſe Weiheſtunden beſonderer Art erlebte

Nom , als der Heilige Vater am 2. April 1949 den

50 . Jahrestag ſeiner Prieſterweihe beging . Es war

nicht nur ein Feſttag der Ewigen Stadt , der Geburts —

Bilder von oben nach unten : Der Heilige Vater feiert am

Jahrestag ſeiner Prieſterweihe im petersdom das heilige

Opfer . Die Kinder bringen dem Heiligen Vater ihre

Gelchenke , 2. B. hier einen feldaltar für die Millionen . —

Die belondere Liebe des Heiligen Vaters Silt immer den

frauen und Männern aus dem Volk .
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ſtadt des Papſtes ; es war ein Gebets - und Opfer -

tag für die Katholiken der ganzen Welt . Eindrucks - —
volle Stunden waren es auch , als Papſt Pius XII .

am 15 . Mai die ſelige Johanna de Leſtonnac zur
Ehre der Altäre erhob , als er am 24 . Mai das

große Jubiläum des Heiligen Jahres verkündigte
und als er am 21 . Juni Joſepha Noſella in die

Schar der Heiligen aufnahm .
Wie am Sitz des Papſttums ,ſo fanden auch in

zahlreichen Ländern in den vergangenen Monaten

bedeutſame kirchliche Kundgebungen und Feierlich —
keiten ſtatt . Japan erlebte in den Jubiläen zum
400 . Jahrestag der Ankunft des heiligen Franz
Xaver die größten katholiſchen Wallfahrten ſeiner

Geſchichte . Lourdes war vom 21. bis 25 . Juli Schau —

platz der Pilger der Pax - Chriſti - Bewegung . Katho —

likentage , Euchariſtiſche Nationalkongreſſe , Marien -

feiern waren vielerorts ebenſo eindringliche Zeug —
niſſe eines regen kirchlichen Lebens wie die inter —

nationalen und nationalen Tagungen katholiſcher

Berufsverbände und Organiſationen . Uber Länder -

und Zonengrenzen hinweg einte die chriſtliche Bru -

derliebe Nationen und Völker . Wo der Haß zerſtört
hatte , begann die Liebe neu aufzubauen .

Deutſchland ſteht , wie ſo oft in ſeiner Geſchichte ,

am Schnittpunkt der Mächte und Weltanſchauungen .

Weſt und Oſt begegnen ſich auf ſeinem Boden .

Zwölf Millionen Flüchtlinge aus den Oſtſtaaten ,

Kriegsopfer , Witwen und Waiſen ſtellen die chriſt —
lichen Kräfte in unſerem Volke vor beſonders ent -

ſcheidende Aufgaben .
Zeugen blühenden Lebens zeigt auch die Kirche

in Deutſchland . Landauf , landab ſind die Wall -

fahrtsorte das Ziel vieler Gläubigen . In allen

Diözeſen ſtehen Prieſter und Laien in treuem

Zuſammenwirken an der Arbeit . Bildungswerke ver -

mitteln das Wiſſen um die chriſtlichen Grundkräfte

der Kultur . Berufsverbände ſchaffen die notwendi -

gen Zuſammenhänge zwiſchen Religion und Alltag .

Wie lebenskräftig das Werk Adolf Kolpings alle

Stürme der letzten Zeit überſtanden hat , erwies

der 100 . Gründungstag des Kölner Geſellenvereins .
Uber 30 000 Kolpingſöhne nahmen an Pfingſten
am Kölner Kolpingtag 1949 teil , zu dem auch

Abordnungen der ausländiſchen Kolpingfamilien
erſchienen waren . Wie zeitnah das Gedankengut

des großen ſozialen Biſchofs Wilhelm Emanuel

von Ketteler für unſere Stunde iſt , zeigten die

Kettelerfeiern zum 80 - Jahr - Jubiläum der bahn -

brechenden ſozialen Nede auf der Liebfrauenheide

bei Offenbach am 25 . Juli . Eine beſondere Aus -

zeichnung erfuhr der Berliner Katholikentag 1949 ,

bei dem 30 000 Berliner mit ihrem von ſchwerer

Krankheit geneſenen Biſchof , Konrad Kardinal von

Preyſing , des Prieſterjubiläums des Heiligen Vaters

gedachten . Zum zweiten Male ſeit Kriegsende
wandte ſich Papſt Pius XII . in einer vom Vatikan⸗

ſender übertragenen Rundfunkanſprache perſönlich
an die Berliner und an die deutſchen Katholiken .

Wenige Wochen ſpäter durfte Deutſchland erneut

der Stimme des Heiligen Vaters lauſchen . Die

Von oben nach unten : barx Chriſti in Lourdes 1949 :

Krankenlegnung in der Sakramentsprozellion . — Grobes

Ruflehen erregte die wunderbare Heilung der Ina Maria

Hages aus kngers bei Meuwied . — In bregenz kand die

Taufendjahrfeier zu Ehren des heiligen Gebhard ſtatt , an der

unſer Erzbilchok und viele Landsleute aus dem deutſchen

Grenzgeblet tellnahmen . — krzbilchok Beran und Kardinal

Mindſzenty .



Bilchof Or. Ferdinand Dirichs Bilchof Dr. Jol . Kumpfmüller
Limburg Rugsburg

Hunderttauſende von Teilnehmern des ſo eindrucks

voll verlaufenen 73. Deutſchen Katholikentages in

Bochum wie die Millionen an den Lautſprechern

hörten voll Ergriffenheit die Mahnung Pius XII . ,

die ſoziale Lehre der Kirche zum Gemeingut des

chriſtlichen Gewiſſens zu machen und in die Tat

umzuſetzen und das heilige Erbe der Väter treu zu
bewahren und zu pflegen . Wie in Mainz im Vor —

jahre , ſo bildete auch in Bochum die Papſtanſprache
den Höhepunkt und Ausklang des Katholikentages ,
von dem aus eine Welle neuen Eifers und neuer

Anregungen bis hinein in die letzte Gemeinde und

in das letzte Dorf ausgegangen iſt .

Wer nach Zeugniſſen blühenden chriſtlichen Le

bens in unſerem Volke ſucht , darf die zahlrei
chen

ernſten Bemühungen um eine gerechte ſoziale Neu —

ordnung nicht vergeſſen . Sie finden ihren Nieder

ſchlag in der tätigen Bruder - und Schweſternhilfe

für die Vertriebenen . Sie zeigen ſich in der Wek —

kung des ſozialen Verantwortungsbewußtſeins in

allen Ständen . Sie werden ſichtbar vor allem im

kirchlichen Siedlungswerk in Deutſchland . Das

Wort des jungen Würzburger Biſchofs , Dr. Julius

Döpfner , daß „ Wohnbau — Dombau “ ſei , hat

weithin Beachtung und Widerhall gefunden . Wohn —

bauhilfe und Siedlungstätigkeit ſind gerade in den

jüngſten Monaten in allen Diözeſen vorbereitet

oder meiſt ſchon begonnen worden . In Würzburg

entſtand das St . - Bruno - Werk zur Durchführung des

kirchlichen Siedlungswerkes . Bamberg bildete die

St . - Joſephs - Stiftung . Die Diözeſen Osnabrück und

Hildesheim riefen das St . - Ansgar - Werk ins Leben .

In Augsburg richtete die Chriſtliche Wohnungshilfe
über 1000 Wohnungen wieder her . Vorbildliche

Arbeit leiſtete das Siedlungswerk „ Neue Heimat

der Erzdiözeſe Freiburg , das in zahlreichen Gemein

den Nord - und Südbadens Siedlungen begonnen

gottenburg Freiburg

hat . Unermüdlich ſetzte ſich das Katholiſche Männer

werk der Erzdiözeſe Freiburg für die Förderung

der Bauhilfe ein . Nachdem es bereits vor der Wäh —

rungsreform 1/4 Millionen RM . hierfür geſammelt

hatte , konnte es im Januar 1949 erneut 438 600 DM

aus kleinen Beträgen aufbringen und an Sied —

lungen und Einzelgeſuchſteller als zinsloſe Ba

darlehen verteilen .

Der deutſche Epiſkopat mußte ſeit dem Erſchei

nen des letzten Konradskalenders drei ſchwere Ver —

luſte aus ſeinen Reihen
dekkenen

Nach erſt einein

vierteljährlichem Wirken an der Spitze ſeiner Diö

zeſe fiel am Nachmittag des 27 . Dezember 1948

Biſchof Dr. Ferdinand Dirichs von Limburg einem

Verkehrsunfall auf der Autobahn Frankfurt - Lim —

burg zum Opfer . Am 16 . Februar 1949 ging der

im 80 . Lebensjahr ſtehende Augsburger Biſchof

Dr . Joſeph Kumpfmüller nach langer ſchwerer

Krankheit in den ewigen Frieden ein . Am 4. März

1949 wurde unſer Suffraganbistum Rottenburg

ſeines Oberhirten beraubt . Biſchof Dr . Johannes

Sproll , der von 1938 bis 1945 wegen ſeines muti —

gen Auftretens gegen die nationalſozialiſtiſche Welt —

anſchauung in der Verbannung , fern von ſeinem

Bistum leben mußte , wurde von ſeinem ſchweren

Leiden erlöſt . Drei neue Kirchenfürſten haben die

verwaiſten Diözeſen übernommen . Papſt Pius XII .

ernannte den 42jährigen Stadtpfarrer von Frankfurt

a . M. - Riederwald , Dr . Wilhelm Kempf , zum Nachfol —

ger Biſchof Dirichs auf dem Limburger Biſchofsſtuhl .

Die Diözeſe Augsburg erhielt in dem 55jährigen

Hochſchulprofeſſor Dr . Joſeph Freundorfer ihren

neuen Oberhirten . An die Spitze des Nachbar —

bistums Rottenburg wurde am 6. Juli 1949 der

bisherige Weihbiſchof Dr . Karl Leiprecht berufen .

Biſchof Dr . Karl Leiprecht , der im 46 . Lebensjahr

ſteht , war 1948 auf Vorſchlag von Dr . Sproll zum
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Dr. Wilhelm Kempf
Biſchof von Limburg

Or. Joleph Freundorfer
Biſchof von RAugsburg

zweiten Weihbiſchof ernannt und durch Erzbiſchof
Dr . Wendelin Rauch geweiht worden .

In ihrer Geſamtheit wie in ihren eigenen Diöze —
ſen haben die deutſchen Biſchöfe im Jahre 1949

Stellung zu vielen Anliegen des chriſtlichen Volkes

genommen . In einem Hirtenwort zum Grundgeſetz
der Bundesrepublik Deutſchland vom 23 . Mai

übten ſie ſchärfſte Kritik an der Nichtaufnahme des

Elternrechtes und erhoben Einſpruch gegen die ſoge —
nannte „ Bremer Klauſel “ . Sie hoben hervor , daß
ſie das Grundgeſetz nur als ein vorläufiges betrachten ,
das baldigſt einer Ergänzung bedarf und riefen die
katholiſchen Eltern und das ganze katholiſche Volk

zur Verteidigung des Elternrechtes und der Gewiſ —
ſensfreiheit auf . Ein weiteres gemeinſames Hirten —
wort richtete der deutſche Epiſkopat an das katho —

liſche Volk anläßlich der Wahl zum deutſchen

Bundestag . Es bedeutete neben der Darlegung der

Wahl als Gewiſſensentſcheidung jedes einzelnen
Wählers ein wiederholtes Bekenntnis zum ſozialen
Fortſchritt und ein Aufruf zur Verwirklichung der

chriſtlichen Soziallehre , wie ſie die Päpſte ſchon ſo

lange unermüdlich gefordert haben .

Kirchliches Leben in der Erzdiözeſe

Echtes Spiegelbild des kirchlichen Lebens der

Gegenwart war in den letzten Monaten auch die

Erzdiözeſe Freiburg i. Br . Unermüdlich wurde in

allen Teilen unſeres weitausgedehnten Heimatbis —
tums daran gearbeitet , die großen Aufgaben zu
löſen , welche die gegenwärtige Notzeit jedem Chri —

ſten unſerer Tage ſtellt . Enge Verbindung von

Chriſtentum und Leben , die Verwirklichung der

Forderungen der katholiſchen Religion im Alltag ,
das war das Hauptziel all dieſer Bemühungen .

In wacher Hirtenſorge rief Erzbiſchof Dr . Wen—
delin Rauch , unſer verehrter Oberhirte , in Wort

Dr. Karl Leiprecht
Bilchof von Rkottenburg Abt von Neuburg

und Schrift zu tätigem Chriſtentum auf . In ſeinem

erſten Hirtenbrief vom Feſte Mariä Lichtmeß for —

derte er , „ unſer eigenes Leben im Geiſte Chriſti ,

nach ſeinen Forderungen und ſeinem Beiſpiel zu

geſtalten “. In der Mitte des Jahres wiederholte

ſein Hirtenwort zur Caritasſammlung 1949 den

gleichen Anruf , „die Liebe Chriſti hinauszutragen

in den Alltag der zweiten Jahreshälfte und hineinzu —

nehmen in jeden Tag unſeres Lebens “ . Lebendige

Betätigung des Geiſtes Chriſti im Alltag , das war

das Grundanliegen , das durch all die zahlreichen

Predigten und Anſprachen unſeres Oberhirten zog ,
die er im Laufe ſeines erſten Biſchofsjahres land —

auf , landab an die Gläubigen richtete . Vom Hoch —

rhein und Bodenſee bis zur Tauber und zum Main

durften viele Städte und Dörfer den erſten Beſuch

des neuen Freiburger Erzbiſchofs empfangen . Viele

Zehntauſende haben den Oberhirten durch ſeine

Teilnahme an außerordentlichen kirchlichen Feier —

lichkeiten perſönlich kennenlernen dürfen . Die ein —

drucksvollen Papſtfeiern in Freiburg , Karlsruhe ,

Pforzheim und Mannheim , die großen Wallfahrts —

und Männertage , die Zubiläen der Heiligen unſerer

Heimat , Firmungen und Katholikentage in allen

Teilen unferer Erzdiözeſe waren Erzbiſchof Wendelin

Anlaß , das gläubige Volk an ſeine Chriſtenpflichten

Zu den hildern unten , von links nach rechts : Das Ketteler -

Licht im dom zu Mainz brennt wieder . Knappen aus dem

Ruhrgebiet bringen die klamme , die einem Hochofen in

Walsum entnommen wurde , nach Mainz zum Grabe Ket —

telers . zo oo nahmen am Katholikentag in Berlin teil ,

bei dem Kardinal Graf von Preyſing , bilchof von Berlin , das

pontifikalamt feierte . — Im Ruguſt fand in Fulda die jähr —
liche Bilchofskonferenz ſtatt . Kardinal Frings hält die kr⸗

öffnungsandacht . — Ein Glanzpunkt des katholilchen Lebens

in Deutlchland war der Katholikentag in Bochum , an dellen
Schlubfeier über 400 oo0 teilnahmen .

b. Or. Albert Ohlmeyer O. S. B



in der gegenwärtigen Stunde zu mahnen und es

zur Treue gegenüber dem Glauben der Väter auf —

zufordern . Seine beſondere Liebe galt den Heimat —

vertriebenen , die er in ihren Lagern und in ihren

Notwohnungen beſuchte . In enger Zuſammenarbeit

ſtand Weihbiſchof und Generalvikar Dr . Wilhelm

Burger dem Oberhirten zur Seite . Unter herzlicher

Anteilnahme von Klerus und Volk konnte Weih —

biſchof Dr . Burger am 28 . Auguſt 1949 den 25 .

Jahrestag ſeiner Ernennung zum Titularbiſchof von

Theben und zum Weihbiſchof von Freiburg begehen .

Im Dom - und Metropolitankapitel wurde die durch

die ſeinerzeitige Wahl Dr . Wendelin Rauchs zum

Erzbiſchof freigewordene Domkapitularſtelle wieder

befetzt und vom Heiligen Stuhl dem Prälaten

Dr . jur utr . Simon Hirt übertragen .
Leider hat das zu Ende gehende Jahr 1949 der

Erzdiözeſe zahlreiche verdiente Perſönlichkeiten ent —

riſſen . Gegen Oſtern ſtarb der langjährige Landes —

konſervator für kirchliche Denkmalspflege und Pro —

feſſor für chriſtl . Archäologie und Kunſtgeſchichte an

der Univerſität Freiburg , Prälat Dr . Joſeph Sauer .

Durch ſeine wiſſenſchaftlichen Forſchungen wie

durch ſein Eintreten für die Erhaltung der kirchli —

chen Kunſtwerke vor allem in den bedrohlichen

Kriegsſahren 191418 und 1939 - 45 hat ſich der

Heimgegangene hohe Verdienſte um Kirche und

Heimat erworben . Mitten aus ſeiner Arbeit im

Dienſte der Mitmenſchen heraus wurde am 27 . Juli

Prälat und Apoſtoliſcher Protonotar Dr . Benedikt
Kreutz in die Ewigkeit abberufen . Seit 1921 war

er als 2. Leiter des Caritasverbandes an der Spitze

dieſer wichtigen Organiſation geſtanden , die er

mit ſicherer Hand durch die ſchwere Zeit der Jahre

nach dem erſten Weltkrieg , durch die Bedrängniſſe
des „ Dritten Reiches “ und durch die Epoche des

zweiten Weltkrieges zu ſteuern wußte . Was Prälat

Dr . Kreutz allein in den letzten Jahren um die

Linderung der Nachkriegsnot durch den Geiſt chriſt —

licher Caritas geleiſtet hat , wird ihm für immer

ſeinen Platz in der Geſchichte der Erzdiözeſe ſichern .

Ehrend und dankbar ſei hier auch des erſten Abtes

der Benediktinerabtei St . Bartholomäus in Neu -

burg bei Heidelberg , Abt Graf Adalbert von

Neipperg O. S. B. , gedacht . Kurz vor der erhofften

Rückkehr in die Heimat wurde er in jugoſlawiſcher
Kriegsgefangenſchaft durch die Feinde Chriſti ermor -

det . Er ſtarb im 59 . Lebensjahr und im 20 . Jahr

ſeiner äbtlichen Würde als Blutzeuge des Glau —

bens , ein Vorbild unentwegter Treue zu ſeinem

Beruf und opfermutigen Einſatzes für ſeine Mit -

gefangenen . Zu ſeinem Nachfolger auf dem Abt —

ſtuhl von St . Bartholomä wurde derſeitherige Prior
von Gerleve , Pater Dr . Albert Ohlmeyer O. S . B .

ernannt . Am 15 . Januar 1949 erteilte ihm Erz —

biſchof Wendelin in der Neuburger Abteikirche die

heilige Abtweihe .

Groß waren 1949 die Aufgaben geiſtiger und

materieller Art , die jedes einzelne Dekanat und

jede einzelne Pfarrei der Erzdiözeſe zu bewältigen

hatte . Wertvolle Anregungen und Hilfen boten hier —

zu die auf Anordnung des Erzbiſchöflichen Ordi —

Zu den hildern , von oben nach unten : Kolpingbanner
wehen Über Köln aus Anlab des 100 jährigen Beſtehens des

von AKdolf Kolping gegründeten Vereins . — Grob war

überall die Teilnahme der Bevölkeruns an den örtlichen

papſtkeiern . Unler Erzbilchof im Gelpräch mit flüchtlingen
nach der bapſtfeier in Karlsruhe . — Weihbilchof DOr. Wil⸗

helm Burger besing den 25. Jahrestag leiner Bilchofsweihe
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nariates in allen Pfarreien und Kuratien durch
geführten örtlichen Katholikentage . Von den Groß —
ſtädten bis zu den abgelegenſten Dörfern konnten
dadurch die Gedanken des 72. Mainzer Katholiken

die Seelſorge ausgewertet und im Volke4tages
rbreitet werden
Neben den Katholikentagen waren die Kundge —

gen des Männerwerkes und die Treffen der

Ausgangspunkte
rkens rden Hoͤhepunkt der

e Kundgebung im Volks
an der 5 000 Männer

ännerwerk ſeine Ziele in
erwirklichen weiß , zeigte ein

nel · ährige Bauhilfeſammlu
438 000 DM. wurden zuſammengetragen , die aus
ſchließlich dem ſozialen Wohnungsbau zugute kamen

MN

Vorbildliche Arbeit leiſtete auf dieſem Sektor die
Neue Heimat “ , die bereits in 20 Gemeinden
tordbadens Siedlungen baut und in 39 weiteren

nordbadiſchen Gemeinden Bauvorhaben plant . In

J

1Ooroba
Südbaden ſind Freiburg und Donaueſchingen mit
dem guten Beiſpiel vorangegangen ; in anderen
ſüdbadiſchen Gemeinden wird die „ Neue Heimat “
in Bälde ihre Bauvorhaben beginnen können .

Mit großem Opferſinn waren die Pfarreien
bedacht , auch die Kriegsſchäden an Gotteshäuſern
und kirchlichen Gebäuden nach beſten Kräften zu
beheben . Die Bauarbeiten an der Mannheimer
Jeſuitenkirche , an St . Stephan in Karlsruhe , an

Herz Jeſu in Pforzheim , um nur drei aus der

großen Zahl zu nennen , haben ebenſo erfreulichen
Fortſchritt gemacht wie der Wiederaufbau ſo vieler
anderer Kirchen und kirchlicher Anſtalten in allen

Teilen der Erzdiözeſe . Als Erzbiſchof Wendelin im
Mai 1949 ſeinen erſten ad - limina - Beſuch beim

Heiligen Vater abſtattete , da konnte der Oberhirte
dem Papſt nicht nur von den vielfältigen Sorgen
und Nöten , ſondern auch von einem regen kirch —
lichen Leben in unſerer Erzdiözeſe berichten

An der Schwelle des Heiligen Jahres

Wir ſtehen an der Schwelle des Heiligen Jahres
Es ſoll nach dem Willen des Heiligen Vaters ein
Jahr vermehrten religiöſen Eifers und verſtärkter
chriſtlicher Taten ſein . Hunderttauſende , ja Millio —
nen Pilger aus allen Nationen werden nach Rom ,
dem Sitz des Statthalters Chriſti , pilgern . Noch
iſt es unſicher , ob deutſche Wallfahrer teilnehmen
können . Im Geiſte aber werden auch die Leſer
des „ St . Konradskalenders “ an den heiligen Stätten
ſein . In ihren Gebeten werden ſie den Frieden im
Reiche Chriſti und unter den Völkern erflehen und
durch ihr tätiges Chriſtenleben werden ſie mithel —
fen , daß 1950 auch für unſer Volk und unſere Erz —
diözeſe ein Jahr des Heiles werde .

Dr . G.

Oben links : Blick von der Stadtkirche auf die im Aufbau
befindliche Herz - Jelu - Kirche in Pforzheim . Oben rechts :
Am Rllmendwes in Freiburs hat das Siedlungswerk » Neue
Heimaté « den Bau von 100 Wohnungen begonnen . In
Bulenbach im Albtal wurden 10 Doppelhäuler mit 20
4 - Zimmer - Wohnungen fertiggeſtellt ( unten links ) . Rechts
Die Kkuppel der St . - Stephans - Kirche in Karlsruhe wurde

vollendet .
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